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Eduard E r k e s , Menschenopfer und Kannibalismus im alten China -

L. Scherman, Ethnographisches aus Sikkim — Georg Buschan, Japa

nische Tempel — Karl von den Steinen, Der Stein der roten Ameisen

in Nukuhiva — Studien-Rat Alexander Stelz mann, Unter Indianern des

Hochlandes Guatemalas — Alfredo Hartwich, Christentum in Südamerika

in vorkolumbischer Zeit? — H. L. Meyer, Ausgrabungen in Ur, der Heimat

stadt Abrahams — Erich Min dt, Mädchen-Reiterballspiele, Tänze und sonstiges

vom ägyptischen Sport — J. Sieber, Vorstellungen der Bantu- und Sudan-

Neger über die Ursachen der Krankheiten — Egon Frhr. v. Eickstedt,

Verbreitung und Aussehen des Neandertalers — Tagesnachrichten

Der Weltkrieg, und noch mehr die Inflationszeit und der Niedergang unserer Wirtschaft haben
den größten Teil derjenigen deutschen Zeitungen vernichtet, die die Nation über neueste Forschungen,
Entdeckungen auf allen Wissensgebieten unterrichteten.

Auch auf dem Gebiete der Menschen-, Völker- und Länderkunde sind die besten Zeitschriften
eingegangen. Wir wollen mit der Herausgabe des

„Erdball“
versuchen, diese großen Lücken wieder ausfüllen und ihm gleichsam als Fortsetzung des einst so
gern gelesenen Globus eine Bahn vorschreiben, die bei vielen als bekannt gilt. Wir hoffen, dadurch
für die allgemeine Volksbildung ein kulturell wirklich wertvolles Organ zu schaffen.

Es ist vor 1914 in Deutschland im Verhältnis wenig geschehen, daß seine Bewohner über die
Grenzen der engeren Heimat hinauskamen, und gerade der Weltkrieg und seine Nachzeit haben
uns nur zu eindringlich gelehrt, wie außerordentlich wichtig die Kenntnis der Länder- und Völker
kunde ist und wie dringend notwendig es ist, die Anschauungen und Gewohnheiten anderer Völker
zu verstehen.

Darum nicht nur Versunkenes und wieder Entdecktes soll der Erdball seinen Lesern zeigen,
sondern auch das pulsierende Leben der Völker eingehend beleuchten.


